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1. Rechtsgrundlage / Auftrag

• § 21 NKiTaG: Verpflichtung zur Aufstellung eines 
Kindertagesstättenbedarfsplanes

• Auftrag an die Fa. Biregio: Überprüfung und Fortschreibung des im 
April 2024 erstellten Gutachtens zur Entwicklung der 
Kindertagesstätten im Landkreis Vechta



2. Methodisches Vorgehen

• Demografische Analyse und Prognose 
• auf Ebene der einzelnen Kommunen 
• unter Berücksichtigung 

• der Zuzugsbewegungen, 
• Wohnbautätigkeiten, 
• Geschlechterverteilung und 
• regionalen Faktoren

• rechnerischer Abgleich von Angebot und (künftiger) Nachfrage



3. Altersaufbau der Wohnbevölkerung in Promille



4. Bevölkerungszahl nach Lebensjahren 2025



5. Bevölkerungsentwicklung



6. Baulandentwicklung
Zahl der Wohneinheiten (WE) nach aktuellem Stand



7. Angebote in den Kindertagesstätten



8. Ganztagsangebote in den Kindertagesstätten



9. Integrationsplätze  



10. Heilpädagogische Gruppen 



11. Angebote in der Großtagespflege



12. Angebote in der Tagespflege



13. Vorhandene und vorzuhaltende Plätze (mit Tagespflege)



14. Vorhandene und vorzuhaltende Plätze (ohne Tagespflege)



Fazit
• erneuter Rückgang der Geburtenzahlen 
• Rückgang der starken und kinderreichen Zuzüge

• Prognose zur Wohnungsbauentwicklung leicht steigend
Aktuell werden 3.165 neue Wohneinheiten in den nächsten 4 Jahren erwartet. 
2025 lag die Erwartung bei 2.960 
2024 bei 2.965 
2023 bei 3.184 
2022 bei 4.398
Die Entwicklung ist in den einzelnen Gemeinden sehr unterschiedlich. 

• Anzahl der Kitaplätze
– Die Anzahl der Kita-Plätze hat sich mit 7.730 leicht erhöht (+15).

5.832 Ü3-Plätze und 1.898 Krippenplätze.
– Weitere 282 Plätze sind in Planung (161 Ü3- und 121 U3-Plätze).
– Die Anzahl der Ganztagsplätze ist mit 2.111 rückläufig. (Vorjahr = 

2.648) 

• Der Personalmangel stellt alle Kindertagesstätten vor große 
Herausforderungen. 



Fazit
• Tagespflege 

– Die Anzahl der Großtagespflegestelle ist mit 31 konstant 
geblieben. Aktuell werden hier 264 Kinder betreut (Vorjahr = 
279).

– Die Anzahl der Tagespflegepersonen, die die Kinder in der 
Regel zu Hause betreuen, ist weiter rückläufig und liegt aktuell 
bei 89 (Vorjahr = 96). 372 Kinder werden hier betreut. 

– Der Betreuungsanteil der über 3-Jährigen liegt in der 
Tagespflege bei unter 1%.



Fazit
• Trotz stagnierender Geburtenzahlen wird eine höhere 

Versorgungsquote und somit eine steigende Nachfrage im U3-
Bereich erwartet.

• Ab 2034 wird ein zusätzlicher Bedarf an U3-Plätzen 
prognostiziert. 

• Im Ü3-Bereich wird ein deutlicher Platzüberhang gesehen.

• Ohne die Kindertagespflege könnte die Nachfrage im U3-Bereich 
nicht gedeckt werden.  

• Die Ergebnisse für den Landkreis lassen sich nicht 1:1 auf jede 
Stadt und jede Gemeinde übertragen. 

• Für Entscheidungen vor Ort sollten die Auswertungen der 
betreffenden Gemeinde herangezogen werden.



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit ! 


